
G. Fels
Universität Tübingen
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Aufgabe 43: Es seien f, g : UC → C zwei holomorphe Funktionen, UC ein Gebiet. Beweisen Sie
ohne den Mittelwertsatz zu benutzen, dass f ′ = g′ auf UC die Gleichheit g = f + const auf UC
impliziert. [4]

Aufgabe 44: Zeigen Sie, dass die Funktion C \ {0} → C, a 7→ exp(1/z) in jeder punktierten
Kreisscheibe B×

ε (0) alle Werte aus C \ {0} annimmt, ohne den Satz von Picard zu benutzen. [3]

Aufgabe 45: Es seien f, g : U → C zwei holomorphe Funktionen, g 6≡ 0. Zeigen Sie, dass
f/g : U \ {g = 0} eine meromorphe Funktion ist, die sich als eine holomorphe Abbildung U → C
auffassen läßt. [6]

Aufgabe 46:

(a) Berechnen Sie die Laurent-Reihe von sin(z − i)/(i− z)4 um den Punkt z0 = i [2]

(b) Entwickeln Sie die Funktion g(z) := 1/(z2 − 4z + 3) auf dem Kreisring 1 < |w| < 3 in eine
Laurentreihe. [3]

(c) Wie läßt sich die folgende “Identität”
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mit der Eindeutigleit der Laurentreihenentwicklung vereinbaren? [4]

(d) Es sei f(z) :=
∑∞

−∞ anzn eine auf dem Kreisring 1/2 < |z| < 2 konvergente Laurentreihe. Es
sei weiter ∆ ein gleichseitiges Dreieck mit Kantenlänge 2, deren Mittelpunkt der Nullpunkt
ist. Berechnen Sie [3]
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